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24 J ahrg frei ing Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
2 N Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Freitag, den 3. Juli 1808. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 5 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 153. 


Verſicherungsweſen. 
Eine würdigere Thätigkeit. 

In letzterer Zeit haben die Zeitungen wieder 
mehrfache Aufrufe zur Unterſtützung von Abgebrann⸗ 
ten, Verhagelten, um's Leben gekommenen, gebracht 
und wieder, wie faſt immer als Grund der Hilfs⸗ 
bedürftigkeit angegeben, daß die materiell oder an 
Leib und Leben Verunglückten faſt ſämmtlich ihr 
Hab und Gut und Leben nicht verſichert hatten! 

Die Unterzeichner dieſer Aufrufe ſind gewöhn⸗ 
lich menſchenfreundliche Beamte, Geiſtliche, Lehrer. 
So annerkennenswerth die Sorge und Bemühun 
re Herren für die Unglücklichen ift, fo drängt fi 
Doch unwillkürlich der Gedanke auf, wie Geiſtliche, 
Beamte und Lehrer ihre Menſchenfreundlichkeit viel 
wirkſamer beweiſen könnten, als daß fie das Mitleid 
der Mitmenſchen in Anſpruch nehmen. Wir meinen 
nämlich, ſolche Männer ſollten beſorgt fein, ja es als 
eine Aufgabe ihres Amtes und Berufes 
anſehen, dahin zu wirken, daß in ihren Gemeinden 
Niemand, auch nicht der Geringſte, die Verſtcherung 
ſeiner Habe gegen Feuersgefahr und Hagelſchlag 
unterließe. In jetziger ze wo durch die Concur⸗ 
renz im Verſicherungsweſen es jo überaus leicht und 
0 ee gemacht wird, die durch Brand» oder ſon⸗ 

ige Elementar Vorfälle erlittenen Verluſte sieht 
u ſehen, iſt es kaum glaublich, daß man noch ſo 
dais Heft: „Leider hat fait keiner der Ab- 
ebrannten, Verhagelten oder ſonſt an 
habt! Leben Beſchädigten — verſichert 
gehabt! b 
In jeder Stadt, ja nahezu in jedem Dorfe finden 
ch Agenten ſolider Verſicherungsgeſellſchaften und 
ür wenige — iſt ja ein Werth von 100 Thlr. 
zu verſichern. Begnuemer iſt es freilich unverfichert 
1 und hinterher die 1 ſeiner 
tmenſchen 3 anzuſprechen! Allein man 
ollte doch denken, wenn angeſehene, einflußreiche 
änner in den Gemeinden die Nützlichkeit und Noth⸗ 
wendigkeit der Verſicherung wiederholt und immer 
wieder darlegten und die Vorurtheile, die häufig bei 
Ungebildeten, namentlich Landleuten, gegen die Ver⸗ 
ficherungen noch vorhanden find, bekämpften, es nur 
weniger Jahre für Bez daß ein Anſprechen an die 
Mildthätigkeit für Brand- Hagel Unglücksfälle ıc., 
gänzlich verſtummte. ’ 

Der Geiſtliche, wie er die Tugenden der Arbeit- 
ſamkeit, Mäßigkeit u. |. w. unter religiöſen Geſichts⸗ 
punkten behandelt, könnte unter demſelben Geſichts⸗ 
unkte auch über die Vorſorge gegen Unglücksfälle 
ſprechen und jo über einen tief in die Volkswohlfahrt 
eingreifenden Gegenſtand belehren.“) 

Wir ſind durchaus nicht gewillt, das Anrufen 
der Mildthätigkeit überhaupt zu verwerfen, aber ge⸗ 
en ſolche Uebel, bei denen Jeder durch Vorſicht ſich 
elbſt helfen kann, muß man dahin wirken, daß ſie 
8 ein Gegenſtand des Mitleides und der 
Mildthätigkeit zu Fein. 

) Möge es uns geſtattet fein, den Betreffenden 
mit einigen inſtructiven Wahrnehmungen an die Hand 
zu gehen, denn es iſt nicht zu bezweifeln, daß den 
Herren Geiſtlichen, Lehrern u. ſ. w. zwar eine höchſt 
dankbare, jedoch immerhin ſehr ſchwierige Aufgabe zu 

eil wird zumal bei einem großen Theile des Volkes 
Kr on drei schlimme Factoren, namlich gegen Unkennt⸗ 
® „Indifferenz und Mißtrauen anzukämpfen iſt. Der 
auer im Beſonderen geht meiſtentheils noch nach wie 
au wicht der Anſicht aus „mein Großvater hatte 
Ihn m 85 8 figert, weshalb ſollte ich es denn uun 
thun! as Unratlonolle ſolcher Vereingenommenheit 
itt vor Allem zu widerlegen und wir geben zu, daß dies 
nicht leicht ſein, aber endlich doch elingen wird. In Bezug 
auf alle Verſicherungefälle euer, Hagel und Leben 


— 


— iſt das häufige Mißtrauen gegen etwaige Sicherheit allen Sparkaſſen ꝛc. 


der Verſicherungs-Geſellſchaften dadurch zu bekämpfen, 
daß — —.— wie grundlos bel er 

Aufſicht des Staates und der unparteiiſchen Preſſe eine 
derartige vorgefaßte Anſicht ſein dürfte. In dieſer Be⸗ 
ziehung kann die Preſſe unendlich viel Gutes ſtiften und 
dazu beitragen die Geiſtlichen, Lehrer u. ſ. w. in ihren 
dankenswerthen Bemühungen zu unterſtützen. Wir er⸗ 
klären uns ein für Allemal hierzu gern bereit. 
In Bezug auf die Lebensverſicherung muß darauf 5 
wieſen werden, daß Jahre lange Forſchungen zu be⸗ 


ftimmten Gejegen über die Sterblichkeit der Menſchen! darauf ſegensreich 


— Die „Teutonia“ veröffentlicht in dem Inſe⸗ 
ratentheile unſerer heutigen Nummer ihren Rechnungs⸗ 
Abſchluß für das Jahr 1867. Wir beabſichtigen uns 
über denſelben, ſowie insbeſondere über die ſeit dem 
Jahre 1865 datirende höchſt beachtenswerthe Entwicke⸗ 
lung dieſer Anſtalt eingehender auszuſprechen und 
behalten uns daher vor, darauf in einer der nächſten 
Nummern dieſes Blattes zurückzukommen. So viel 
ſei hier unter Bezugnahme auf den uns gleichfalls 
zugegangenen ausführlichen Rechenſchaftsbericht der 
„Teutonia“ pro 1867, wie auf eine ſoeben mehrfa 
veröffentlichte Geſchäftsüberſtcht pro 1. Sem. 186 
vorläufig bemerkt, daß die „Teutonia“, welche beim 
Beginn des Jahres 1865, alſo Ba zwölfjährigem 
Beſtehen, noch nicht volle drei Millionen 211 
verſichert hatte, jetz aso neun Millionen Thaler 
Verſicherungs⸗Capital, ſowie im 1. Semeſter 1868 
allein einen Ein and von ca. 6000 Anträgen mit über 
2¼ Millionen Thaler aufzuweiſen hat, von welchen 
letzteren bis ult. Juni 5500 Anträge mit 2,100,000 
Thlr Verſicherungs⸗Capital effectuirt worden ſind. 


— „Iduna“, Lebens-, Penſtons⸗ und Leibrenten⸗ 
D e eee in Halle a. S. Vom 
1. März bis 30. Juni ſind an neuen Anträgen 809 
ger rer über Thlr. 516,700, zur Sterbe- 
aſſe 782 über Thlr. 52,605, zur Rentenverſicherung 
2 über eine jährliche Rente von Thlr. 294. 25. 6. ein⸗ 
gegangen. Davon ſind angenommen worden: 721 
zur Lebensverſticherung über Thlr. 459,345, 743 zur 
Sterbekaſſe über Thlr. 49,605, 2 Rentenverſicherungen 
über eine jährliche Rente von Thlr. 294. 25. 6. 
(Siehe Inſerat.) 


— Der in den nächſten Tagen zur 0 ea 9 1 
langende Jahresbericht der im Jahre 1830 auf Ge⸗ 
genſeiti keit gegründeten Lebensverſicherungs 
Geſel ſchaft zu Leipzig für 1867 hebt zunächſt 
5 daß die Geſchäfts⸗Ergebniſſe gegenüber den 
eſonders ungünftigen Nahrungs: und Erwerbsver⸗ 
hältniſſen in jeder Beziehung als ſehr befriedigend 
gu bezeichnen ind. Der Zugang an neuen Mitglie⸗ 
ern iſt erheblich ſtärker 


1 eweſen, als in irgend einem 
früheren Jahre, denn es ſind 2665 Anträge 5 Ver⸗ 
ſicherung von 3,261,700 Thlrn. lalſo reichlich eine 
Million Thaler mehr als 1866) eingegangen, von 
denen 2,163 mit einem verſicherten 0 

2,632,800 Thlru. Annahme gefunden haben. Der 
Tod hat der Geſellſchaft 194 Mitglieder, verſichert 


geführt haben und daß Sterblichkeitstafeln dafür ent⸗ 
worfen ſind, worauf das Weſen der Lebensverſicherungs⸗ 
Inſtitute baſire. Ein Gewinn derſelben iſt unbedingt 
nothwendig zur . der Ausgaben und weil den 
Geſellſchaften ebenſo unvorhergeſehene und unberechen⸗ 
bare Verluſte erwachſen können, wie beiſpielsweiſe im 
Jahre 1866. 

Die Beantwortung der Frage „bei welcher Ge— 
ſellſchaft das Verſicherungsgeſchäft abge: 
ſchloſſen werden fol!“ ?ift all rdings nicht ganz leicht. 
Doch rathen wir bei den Betreffenden „die Meinung 
„zurückzuweiſen, daß man da verſichern ſolle, 
„wo die geringſten Schwierigkeiten zur An: 
znahme gemacht würden.“ Alle reellen und foliden 
Verſicherungsgeſellſchaften müßten bei der Meldung und 
Aufnahme eine gewiſſe Peinlichkeit, eine große Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit beobachten, indem ſie oft mehr in Ver⸗ 
legenheit geſetzt würden, wie die Verſicherten. 1 die 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften ganz im Speciellen 
übergebend, iſt zuvörderſt hervorzuheben, daß Markt⸗ 
ſchreiereien bei ſo würdigen Anſtalten, wie es die Le⸗ 
bensverſicherungs⸗Inſtitute find, in allen Fällen ferne 
ſein müßten! Die Hauptfrage: „welchen Nutzen die 
Lebensverſicherungen gewähren“ iſt der gründ⸗ 
lichſten Erörterung zu unterwerfen und namentlich her⸗ 
vorzuheben, daß der Lebensverſicherung der Vorrang vor 
ganz unbedingt gebührt und ſie 
ihn einnehmen muß, weil durch ſie die nicht hoch genug 


der ſtrengen zu veranſchlagende Gefahr vermieden werden kann, daß 


durch frühzeitigen Tod, gegen welchen kein Menſch einen 
Schutzbrief hat, der gewöhnliche Sparer abberufen wird, 
wenn er nur eben erſt angefangen hat zu ſparen! In 
dem Bewußtſein der Sicherheit vor ſolcher Gefahr liegt 
aber eben der Segen den die Lebens⸗Verſicherung 


* 

r meinen, daß dies vorläufig Themata für die 
Belehrenden und den beregten Zweck genug find um 
weiter fortzubauen. 


apital von 9 


mit 224,800 Thlrn, entriſſen. 
unter denjenigen Ziffern 15 en ſind, welche die 
Berechnungen der Geſell chaft auf Grund ihrer 
Sterblichkeitstafel erwarten ließen, Ebenſo war der 
freiwillige Abgang, ungeachtet der allgemeinen Nah⸗ 
kungsloft keit ein verhältnißmäßig geringer, Dank 
dem Umfande, daß die Geſellſchaft bei dem günfti- 
en Verhältniſſe ihrer Reſerven ihren dc erten 
itgliedern durch Vorſchüſſe auf die Ver erungs⸗ 
ſcheine eine auch bereits nach kurzer Ver cherungs⸗ 
dauer zur Deckung ein oder mehrerer Jahresprämien 
ausreichende Hilfe Je ewähren vermag, und weil die 
Mitglieder der Geſellſchaft mit en zur Veröffent⸗ 
beet gelangenden Jahresbericht in der Ueberzeugung 
befeſtigt werden, daß ihren Intereſſen in allen Be⸗ 
ziehungen die ſorgſamſte Aa dern zu Theil wird 
und däß fie eintretenden Falls die lohalſte Er üllung 
der von der Geſellſchaft übernommenen Verp ichtun⸗ 
gen mit vollem Vertrauen erwarten können. — Ins⸗ 
geſammt hat die Geſellſchaft einen Abgang erlitten 
von 572 Perſonen, verſichert mit 633,400 Thlrn., und 
es ergiebt ſich nach Abzug deſſelben von dem Zugange 
ein reiner Zuwachs um 1,461 Perſonen, verſichert 
mit 1,999,400 Thlrn. und ein Mitgliederbeſtand am 
Schluſſe des Jahres von 11,196 Perſonen, welche 
durch die Verſicherung ihres Lebens ihren Mut ner 
gen eine Erbſchaft von nahezu dreizehn Millionen 
(12,945,800) Thalern geſichert haben, ſoweit ſie nicht 
durch Abkürzung der Verſicherungsdauer gegen die 
Entrichtung von Zuſatzprämien bereits bei Lebzeiten der 
Verſicherten zur Auszahlung gelangen. (171,700 Thlr.) 
Der N weiſt eine Jahresein⸗ 
nahme von 556,362 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. (448,142 
Thaler 18 Sgr. 7 Pf. für Prämien und 108,219 Thlr. 
27 Sgr. 9 Pf. für Zinſen) und eine Ausgabe von 
388,962 Thlr. 22 Sgr. 7 Pf. nach, darunter 256,700 
Thaler für Todesfälle und bei Lebzeiten ausgezahlte 
Verſicherungsſummen, 7704 Thlr. 16 14 1 3 Pf. für 
Vergütung an Abgegangene und 60,764 0 4 Sgr. 
6 M. für Dividende an die verſtcherten Mitglieder. 
Der Vermögensſtand der Geſellſchaft hat ſich hier⸗ 
nach um 167,382 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf. vermehrt und 
betrug am A a 96878 2 Thlr. 2 Pf. Von 
dieſer Summe find 1,996,676 Thlr. 15 Sgr. 2 Pf. 
gegen mündelmäßige Hypotheken und 199,843 Thlr. 
dr. in Staats: und anderen Effecten unter Aus: 
ſchluß aller Induſtriepapiere angelegt, 179,472 Thlr. 
an die perſicherten Mitglieder der eſellſchaft gegen 
unterpfändliche Hinterlegung ihrer Policen in der 
nach den ſtatutariſchen Beſtimmungen Cab en Höhe 
ausgeliehen. Von dem angegebenen sapitalbeftande 
entfallen 66,811 Thlr. 8 Sgr. 2 Pf. auf Zurück⸗ 
ſtellung für noch unerledigte Todesfälle und einen 
1 und 2,133,368 Thlr. 23 SE. 6 Pf. 
auf den Reſervefonds, einſchließlich des Uebertrages 
derjenigen Beitragsantheile, welche im Jahre 1867 
in Einnahme gekommen ſind aber dem Jahre 1868 
angehören, weil und ſoweit die betreffenden erſiche⸗ 
rungen in dieſes Jahr hinüberlaufen. — Die aus⸗ 
reichende, den Grundſätzen der gewiſſenhafteſten Vor⸗ 
ſicht entſprechende usftattung des Reſervefonds 
bildet die ne für die Sicherheit jeder Lebens⸗ 
verſicherungsgeſellſchaft und um ſo bedenklicher ift 
es, wenn an dieſen Grundſätzen zur Erlangung vor⸗ 
übergehender Vortheile gerüttelt wird, denn aus 
dem Reſervefond müſſen die Ausgaben für Todes⸗ 
fälle inſoweit ergänzt werden, als ſie ſich durch die 
mit dem fortſchreitenden Alter der verſicherten Mit⸗ 
glieder vermehrende Sterblichkeit derſelben erhöhen, 
während die nach ihrem Eintrittsalter feſtgeſtellten 
Be die gleichen bleiben. Dem entſprechend hat auch 
die Le ensverſicherungsgeſellſchaft zu 4 zur Be⸗ 
ſtreitung der im vorigen Jahre durch Sterbefälle 
zahlbar gewordenen Verſicherungsbeträge die Summe 
von 81,488 Thlrn. dem Reſervefond entnommen, dem 
ſelben aber andererſeits wegen der Alterszunahme 
der verbliebenen en die mithin fernerh 
einem höheren Sterblichkeitsverhältniß unterliegen 
und wegen der im Jahre 1867 neu be Her 
ſonen den ac 70 von 197,947 & r. überweiſen 


zahlen, die erheblich 
e 


müſſen, wonach aljo überhaupt eine Zunahme dieſes 
Fonds um 116,459 Thlr. eingetreten iſt. Nach Ab⸗ 
ug der zurückgeſtellten Beträge von dem verbliebenen 
Capitalbeſtande hat ſich ein vertheilbarer Ueberſchußz 
von 345,921 Thlr. 28 
für das Jahr 1869 die 
von 29 pCt. geſtattet. 


, ergeben, welche 


. Dividende 


ertheilung einer 


— Lebens⸗Verſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig. 
Das unterzeichnete Directorium bringt hierdurch zur 
. . 2 

daß der 37. Rechenſchaftsbericht der Geſellſchaft 
nach Vorſchrift der Statuten abgelegt und 
vollzogen, auch den betreffenden Agenten zur 
Verabfol 5. an die Intereſſenten zugeſendet 
worden 5 erner 
daß der in verfaſſungsmäßiger Weiſe ber Gel 
zweite Nachtrag zu den Statuten der Geſell⸗ 
haft mittelſt Decrets des königl. Miniſterium 
es Innern vom 23. April d. J. die Beſtäti⸗ 
gung der Staatsregierung erhalten hat und 
daß jedem Verſicherten ein Abdruck gedachten 
Nachtrags auf Verlangen ſogleich, ſonſt aber 
mit der nächſten Beitrags⸗Quittung zugefteltt 
werden wird. 5 

Leipzig, den 25. Juni 1868. 

Das Directorium der Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſch. 
A. Kummer, 
vollziehender Director. 


Berlin, 30. Juni. Die zahlreichen Brände dieſes 
Sommers haben wieder Brandcollecten in Folge unge⸗ 
nügender Verſicherung zur Folge. Noch immer beſteht 
das Verbot fort, Verſicherungsnahmen im Umherziehen 
aufzuſuchen. Der Entwurf der neuen Gewerbeordnung 
wollte dieſe gemeinſchädliche Beſtimmung freilich beſei⸗ 
tigen. Die preußiſche Polizeiverwaltung greift nun der 
Calamität . wieder zu den alten Mitteln, den 
Behörden eine ſchärfere Ueberwachung der Verſicherungs⸗ 
verträge behufs Vermeidung von Ueberverſicherung an⸗ 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß grade die 
mit dieſer polizeilichen Einmiſchung in den Abſchluß 
der r verbundenen eg 
und Umſtändlichkeiten von der Verſicherungsnahme ab⸗ 
ſchrecken, ohne doch die beabſichtigten Wirkungen irgend⸗ 
wie erzielen zu können. 

Berlin. Vor einigen Tagen iſt von Repräſentanten 
einiger Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften am hieſigen 
ar eine Conferenz 4 worden, welche die 

ildung einer Coalition Behufs Beſeitigung der Stem⸗ 
pelſteuer von Lebensverſicherungs⸗Policen zum Zweck hat. 
Es wurde als Motiv angeführt, daß die Gothaer Le⸗ 
bensverſicherungsbank von ihrer bedeutenden Verſicherungs⸗ 
ſumme, die dieſelbe in Preußen zu laufen hat, bekannt⸗ 
lich jetzt 32,018,900 Thlr. Verſicherungsſumme, keine 
Stempelſteuer in Preußen zu entrichten brauchte, wäh: 
rend die preußiſchen wie alle anderen ausländiſchen In⸗ 
ſtitute ½ % von der Prämie zu zahlen haben. Man 
findet darin ein Zugeſtändniß (2) der preußiſchen Finanz⸗ 
behörde, daß die Stempelſteuer von Lebens oerſicherungs⸗ 
Policen unterbleiben kann, und hofft deshalb, daß man 
eine Aenderung des Stempelſteuergeſetzes herbeiführen wird. 

— Der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: . 

Die in einer Correſpondenz von Frankfurt a. M. 
neulich erwähnte Interpellation bei der General Ver⸗ 
ſammlung der Frankfurt⸗Hanauer Bahn betraf folgenden 
Fall: Ein Frankfurter Haus hatte eine Waarenſendung, 
welche bei dem Brande der Güterhalle verloren ging, 
nicht verſichert, hatte alſo nur auf den re e 
Erſatz von 35 fl. per Ctr. gg .Die Geſellſchaft 
behauptete jedoch, daß dieſe 35 fl. per Ctr. nur vom 
Netto⸗Gewicht, nicht vom Bruttogewicht zu zahlen ſeien. 
In dem Reglement ſteht einfach 35 fl. per Ctr., 
ohne Vorbehalt. Der Abſender klagte, das Stadtamt 
wies den Kläger jedoch ab. Die Summe war zu klein, 
o daß nach dortigem Rechte eine Appellation nicht ge⸗ 
ſtattet war. Das betreffende Haus wandte ſich hierauf 
an den Frankfurter Handelsverein. Derſelbe erſuchte 
eine Reihe von Handelskammern und Eiſenbahngeſell⸗ 
1 5 um Gutachten, da die Sache prineipiell von 

ichtigkeit iſt. Die befragten Sachverſtändigen erklär⸗ 
ten nahezu einſtimmig, daß die Geſellſchaft den Schaden 
nach dem Bruttogewicht zu erſetzen habe. Der Inter⸗ 
pellant glaubte der Verwaltung Angeſichts dieſer ſehr 
einfachen Sachlage in ihrem eigenen Intereſſe die frei⸗ 
willige Vergütung der Differenz anheimgeben zu ſollen. 
Der Vorſitzende des Verwaltungs rathes erwiderte hier⸗ 
auf, daß nach ſeiner Meinung der Kläger vollſtändig in 
ſeinem Rechte geweſen ſei. Die Verwaltung bedauere 
ſelbſt das abweichende Urtheil des Stadtamts. Sie 
habe jedoch den Prozeß führen müſſen, da die hinter 
ihr ſtehende Verſicherungsgeſellſchaft dies ausdrücklich 
verlangt habe. Wie die Sache nunmehr liegt, bemerkt 
terzu die „F. Z.“, ſcheint es uns angemeſſen, daß die 
etheiligten ſich nachträglich über die Sache verſtän⸗ 
digen. Denn trotz des richterlichen Urtheils kann es 
weder im Intereſſe der Eiſenhahnverwaltung, noch der 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft liegen, ſich auf ein von den Sach⸗ 
verſtändigen allgemein für unrichtig gehaltenes Urtheil 
zu ſtützen. ; 

— Ueber die Verpflichtung der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften zum Erſatze des durch die Eiſenbahn verurſach⸗ 
ten Schadens iſt vom königl. Obertribunal ein Erkennt⸗ 


* 


durch 


= 


niß ergangen, welches den aufgeworfenen Zweifel erle⸗ 
3 Es handelte ſich um eine Privat⸗Eſſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Dieſelbe ließ behufs Ueberbrückung eines 
Fußes für den ee eine Verpfählung in dem 
luſſe anlegen. Auf dieſe Verpfählung gerieth ein mit 

etreide befrachteter Kahn, ſcheiterte und ging unter. 
Der Eigenthümer des Kahnes klagte gegen die Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft auf Schadenerſatz, indem er behauptete, 
daß dieſelbe die Schuld dieſes Ereigniſſes trage, weil fie 
weder den Bau der Brücke durch öffentliche Bekannt⸗ 
machung zur Kenntniß des Publikums gebracht, noch 
ufſtellung von Signalflaggen das richtige Fahr⸗ 
waſſer bezeichnet habe, ſo daß der Führer des Fahr⸗ 
zeuges die nicht ſichtbaren Pfähle hätte vermeiden kön⸗ 
nen. Der Kläger berechnete ſeinen Schaden auf 873 
Thlr. und beantragte die Verurtheilung der Geſellſchaft 
zur Tiba derſelben. Die verklagte Geſellſchaft machte 
den Einwand, daß das Verſehen einem ihrer Sachver⸗ 
ſtändigen anheimfalle und daß fie für daffelbe nicht auf: 
3 habe. Dieſer Einwand wurde vom erſten 
Richter anerkannt und der Kläger deshalb abgewieſen, 
auf ſeine Appellation verwarf der zweite Richter jedoch 
den Einwand und verurtheilte die Geſellſchaft zum Er⸗ 
ſatze des in einem beſonderen Verfahren zu ermittelnden 
Schadens. Die verklagte Geſellſchaft legte die Reviſion 
ein, dieſelbe wurde aber vom königl. Obertribunal zu⸗ 
rückgewieſen, weil § 14 des Eiſenbahngeſetzes die Ge⸗ 
ſellſchaft zur Ein richtung und Unterhaltung aller von 
der Regierung für nothwendig befundenen Anlagen ver⸗ 
pflichte, § 25 ibid. den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften die 
Verpflichtung zum Schadenerſatz auferlege, woraus ſich 
ergebe, daß die Geſellſchaft zur Verantwortung gezogen 
werden könne und müſſe. 


— Diejenigen Feuerverſicherungsgeſellſchaften, welche 


Baieriſche H. u. W. Bank „ 


im Berliner Feuerwehrbezirk Verſicherungen dach chen 
haben, bringen 1 3000 Thaler als Jahres⸗Bei⸗ 
träge zum Präſidial⸗Unterſtützungsfonds der Berliner 
Feuerwehr auf. Die einzelnen Geſellſchaften repartiren 
nun hierbei nach dem Umfange ihres Berliner Geſchäfts⸗ 
betriebes. Die Aachen: Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zahlt zu dieſem Fonds als meiſtbeſteuerte 
bei einer Verſicherungsſumme von 34,140,454 Thlr., 
450 Thlr. 5 Sgr., während die cer Bag an 
Bank für Deutſchland in Leipzig bei einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von 49,070 Thlr. mit dem geringſten Betrage 
und zwar mit 19 Sgr 5 Pf. participirt. 

Dieſe Beiträge auf alle in Berlin arbeitenden 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften repartirt, ſtellen ſich ab⸗ 
gerundet wie folgt: 


Verſicherungs⸗ Beitrag 
Summe pro 1868 
Aachen-Münchener Feuer: 
ec. dener Keren , 34140454 & 450 
Feuer⸗Verſ.⸗Bank f. D. in 
So h „ 
Vaterländ. F.: V.⸗A.⸗G. „ 20,804,985 „ 274 


Colonia, Köln. F.⸗ VG. „ 19,326,762 „ 
17,230,554 „ 


Berliner Feuer⸗Verſ.⸗An⸗ 
talt 5 


2) ͤ m 
De. National⸗Verſ⸗G. „ 15,193,398 „ 200 
agdeburger Feuer⸗V. G. „ 13.315.769 „ 175 
Deutſcher Phönir .. „ 9,254,141 „ 122 
Leipziger Feuer⸗Verſ.⸗An⸗ 

VFC 
Schleſiſche Feuer⸗Verſ⸗ G. „ 7,270,412 „ 96 
North Britiſh and Mer: 

C 6,429,939 „ 85 
ee . Nike Bee v 
3 e e 5,361,608 „ 71 

eutſche Feuer⸗Verſ.⸗A. G. „ 5,279,273 „ 70 
Royal Inſurance Com- ö 

Eu „ 
Oldenburger V. G. „ 2,816,097 „ 37 
Gladbacher Feuer⸗V.⸗G. „ 2,253,381 „ 30 
Weſtdeutſche V.⸗A.⸗Bank. „ 19904 0 „ 28 
Aſſurantie Compagnie 

FF 1,724,683 „ 23 
Liverpool u. London und 

Be RE PT 
Adler, Feuer⸗Verſ.- A.⸗G. 1,264,426 „ 17 


Feuer⸗Aſſec.⸗Verſ. in Al⸗ 


i ee, On HOLD ETD a 13 
Dresdener Feuer⸗Verſ.⸗G. „ 938,108 „ 12 
Londoner Phönir . „ 142,135 „ 2 
Brand⸗Verſ.⸗Bank f. D. 

in Leipzig. c 

1 Summa & 227,518,124 3000 

ankfurt, 30, Juni. Am 13. c. Nachmittag fand 
am G 555 Erprobung einer neuen feuer⸗ 


feſten Caſſaſchrankfüllung, welche von Herrn 
V. Hammeran hier erfunden wurde, ſtatt. Auf die 
Aufforderung an die Herren Concurrenten hatte ſich 
Niemand gemeldet. Um 3 Uhr wurde das Feuer ange⸗ 
ſteckt und bereits nach einer Viertelſtunde waren die 
Wandflächen rothglühend. Das Feuer wurde in dem⸗ 
1 Grade über zwei Stunden unterhalten worauf 
er Ofen niedergeriſſen und der Schrank gewaltſam mit 
Waſſer pm Erkalten gebracht wurde. Bei der Eröff⸗ 
nung zeigte ſich folgendes günſtige Reſultat: Bankſcheine, 
Frankfurter und Heſſiſche, blieben unverſehrt, polirtes 
Silber hatte in Folge der in der Füllung enthaltenen 
Präparate einen grauen Niederſchlag, polirtes Gold 


blieb unverſehrt, polirtes Zinkblech erſchien matt, engli⸗ 
ſches Wechſelpapier wurde gelblich, Zeitungsp blieb 
unverſehrt. Das Roſe'ſche Metall kam 9 — en 
(daſſelbe Sehe! t bekanntlich bei 80 Grab. In de 
ſichtigung des Umſtandes, daß die ig des Schrankes 
nur 2¼ Zoll 50 85 die Stärke der Blechtafeln nur 
Jie Zoll und der Schrank von allen Seiten frei im 
Feuer ſtand, iſt dieſes Reſultat als ein äußerſt günſtiges 
zu bezeichnen, wie dieſes namentlich von anweſenden 
Sachverſtändigen beſonders betont wurde. Eine große 
Anzahl Zuſchauer, darunter namentlich auch ſolche Per⸗ 
ſonen, zu deren Hauseinrichtung feuerfeſte Kaſſenſchranke 
gehören, hatten ſich eingefunden. Sämmtliche im Schrauk 
befindlich geweſene Gegenſtände find bei Herrn V. Ham 
meran, kl. Friedbergergaſſe 9, für jeden Intereſſenten 
zur Anſicht ausgeſtellt. 

— Monatlicher Bericht des k. Bezirks⸗ und 
Stadt erichts⸗Arztes Pr. Frank über die Sterbefälle 
in München für den Monat Mai 1868. Im Laufe 
des Monats Mai ſtarben in Summa 594 Perſonen. 


Ah Anlangend das Alter der Geftorbenen, jo befinden 
ich: 
Monat zwiſchen Jahren iſchen e 

im 1. 127, 1—5 49 e 
v. 1.3. 74, 5—10 12, 50—60 33, 
v. 3—6. 40, 10-20 10, 60-70 45, 
v. 6.12. 68, 20-30 37, 70—80 25, 
im 1. J. 312, 3040 32, 80—90 10, 


über 90 Jahre — 
Bei dieſer an ſich etwas geſteigerten Sterblich⸗ 
keit für München waren geſtorben: 


An Typhus 6 (6), Diphtheritis 9 N. 
Lungenentzündung 44 (19), Keuchhuſten . 13 (1), 
Lungentuberculoſe 89 (65), Schlagfluß 11 (14), 
Scharlach 9 (1), Durch Unglüde- 
Maſern 0). älle ar (5), 
Blattern (7), Durch Mord und 
Kindbettfieber . 3 (0), Todtſchlag. 0 (0), 
An Gelen PR) 55 Durch Selbſtmord 3 03 
An Cholera . 0 (0), Durch gewaltſame 
S 188 (66), Körperverletzung 1 (0). 
ou 


33 a 
Der allgemeine Geſundheitszuſtand iſt demnach für 
den Monat Mai bei Erwachſenen günſtig geweſen. Die 
letzten heißen Tage des Monats Mai und Anfangs 
Juni hatten auf einmal die Zahl der Typhusvorkomm⸗ 
niſſe etwas vermehrt, welche mit dem Eintritt der 
8 mit dem laufenden Monate Juni wieder 
ſiſtirt wurden. Die Typhus Sterbefälle waren aber im 
Mai wieder äußerſt gering, und eben ſo bis heute im 
2 Monate Juni. 1 
e in Parentheſe befindlichen Zahlen beziehen 
ſämmtlich ie Ki Monat at b. > . nn 

Paris, 29. Juni. Am Sonnabend Abend ift in 
Havre ein am Quai der Inſel mit 751 Fäſſern Petro⸗ 
leum beladenes Schiff, die „Emma“, in Brand ge⸗ 
rathen. Es gelang, die übrigen Schiffe, welche dort 
vor Anker lagen, zu retten. Nur ein einziges erlitt 
durch das Feuer ſtarken Schaden. Geſtern brannte die 
„Emma“ noch, und man befürchtet, daß wenn die Wände 
berſten, das Petroleum, welches in vollen Flammen 
ſteht, die Verwüſtung weithin tragen kann. 

Warſchan, den 28. Juni. Durch polizeiliche Er⸗ 
mittlungen iſt feſtgeſtellt worden, daß die große Feuers⸗ 
brunſt, durch welche in voriger Woche auf der Vorſtadt 
Praga 29 Gebäude in Aſche gelegt wurden, durch bös⸗ 
willige Brandſtiftung entſtanden iſt. Die Brandſtifterin, 
die aus unbekannten Gründen ihr eigenes Haus in 
Brand geſteckt hatte, befindet ſich in Unterſuchungshaft. 
Die thätige Theilnahme für die Abgebrannten iſt hier 
unter den wohlhabenderen Klaſſen überaus rege und 
hat bereits bedeutende Unterſtützungsſummen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. 

Italien. Einen charakteriſtiſchen Beitrag zur 
Sittengeſchichte Italiens liefert die „Gaz. uffic. del 
Regno“ mit der Veröffentlichung einer amtlichen Ueber⸗ 
ſicht, der zufolge die Zahl der Tödtungen in Italien 
ſeit 1864 um mehr als 57 pCt. zugenommen hat. Auf 
je 100,000 Einwohner kommen in Italien 14, in 
England 2, in Belgien 0,30 Todſchläge. 


Berlin, 2. Juli. Am 30. v. Mts. tagte hier nur 
der Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuerweſen des Zollbundes⸗ 
rathes, um noch verſchiedene Verwaltungsgegenſtände, 
Regulative ꝛc. iu erledigen. Der größte und wichtigere 
Theil der Arbeiten des Bundesrathes iſt beendet; es 
ſtehen nur noch aus. die Angelegenheit wegen der 
Tranſitzölle durch Mecklenburg, die Vorlage wegen des 
Auswanderungsweſen und — das viel erwähnte Noth⸗ 
Gewerbegeſetz. Die Verzögerung des letzteren hat 
übrigens auch in den Kreiſen der Bundes⸗Commiſſare 
Verwunderung und Verſtimmung hervorgerufen. Es iſt 
die Annahme verbreitet, das der Widerſpruch gegen das 
Geſetz im Bundeskanzler⸗Amte keinen Anhalt B 
habe. Eine große Anzahl von Mitgliedern des Bundes⸗ 
rathes hat Berlin verlaſſen; viele von ihnen haben ihre 
Vertretung dem Commiſſar für Braunſchweig übertragen, 
der auf dieſe Weiſe ſchon über eine ganze Anzahl von 
Stimmen verfügt. 

— Dem Bundesrath des Zollvereins iſt jetzt im 
Namen des Präſidiums die Zuſat⸗Acte zum Handels⸗ 
und Schifffahrts⸗Vertrag mit Spanien betreffend die 


Ausdehnung deſſelben auf die ſpaniſchen Colonien, welche 


am 24. Juni in Madrid unterzeichnet wurde, vorgelegt 


und dabei bemerkt worden, daß dieſe Zuſatz⸗Acte ma⸗ 
teriell den von dem Bundesrathe in dem Zollparlament 
efaßten Beſchlüſſen entſpreche und ſich in formeller 
Fin cht nicht als ein einer neuen Ratification bedürfen⸗ 
der Vertrag darſtelle. 

— Handelsrecht. In Wechſelſa chen find vom 
Obertribunal neuerdings mehrere wichtige Rechtsgrund⸗ 
ſätze angenommen worden: 1) Der Ausſteller eines an 
eigene Ordre gezogenen Wechſels wird von ſeiner wechſel⸗ 
müßigen Regreßpflicht als Ausſteller durch die ſeiner 
Unterſchrift beigefügte Bemerkung „ohne 5 
oder einen gleichbedeutenden Vorbehalt befreit. — 2) 
Ift ein, eine beſtimmte Zeit nach Sicht ee 
Wechſel vom Bezogenen ohne Datirung acceptirt, dem⸗ 

At Mangels Zahlung Proteſt erhoben und der 
Wechſelinhaber im Wechſelprozeß zur Zeit abgewieſen, 
ſo kann der Formmangel der Proteſterhebung innerhalb 
der Präſentationsfriſt durch Levirung neuer Proteſte be: 
hoben und auf dieſe veränderte Sachlage eine neue 
Klage geſtützt werden. 3) Wechſelrechtliche Handlungen, 
zu —— auch die Ausbringung von Wechſelproteſten 


d., 4½ Br. Juli⸗Auguſt 4½, Br. u. Gd., Septbr.- 
Geib 3% Br. u. G etrol E mit 
15 unverändert, loco 6%, %, Sept.⸗Octbr., 

opbr. u. Novbr⸗Decbr. 7 Br. — Oelf aaten Yr 
1800 8. Winter Raps 7173 K, Winterrübſen 69— 


Ez ohne Faß wenig verändert, loco 10 bez. e di 
Juli Auguft u. Auguſt⸗S 
—95/, bez., Septbr.-Octbr. eh bez., October: 


zu lan 
Gekünd. 320,000 Q 


lin, 1. Juli. 
Getreide⸗Beſtände ergab am 1. Juli 1868: 
Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen 
Zu Boden 470 2930 86 761 75 


ebört, können mit rechtlicher Wirkung nur von dem R 0 3 5 
Bier Berechtigten vorgenommen werden. (In dem be. Am Waſſermarkt. 15 5 
treffenden Falle war ein Proteft nicht von einem ſich Rückſt. v. d. Canälen — 5 
he Wechſel und Beier — aueaben 2 Zu . 7 — 485 3980 86 1535 90 

echſelintereſſenten reſp Eigenthümer, vielmehr von Je⸗ agegen am: x 2 
man dem extrahirt, der nach dem Inhalte d! Wechſels 1. Juni 1868 1540 9684 102 1219 152 
weder Wechſelsintereſſent, noch durch ein auf demſelben 1. Juli 1867... 386 11619 181 1106 280 
befindliches Blanco⸗Indoſſement als ſolcher legitimirt 1866 . . . 517 7003 158 2893 189 
war und hinſichtlich deſſen auch aus der Proteſturkunde 185 13024 136 1287 62 
nicht erhellte, daß und für welchen Wechſelintereſſenten 1864 . . . 1890 28339 362 3945 165 
er den Proteſt habe aufnehmen laſſen.) 1863 ... 890 5076° 59 1460 256 

Meber den Begriff und die Vefinnife eines Han⸗ 1862 .. . 6IT 4533 85 1050 156 
delsbevollmächtigen im Sinne des Handels Geſetzbuches 1861. 1778 10934 279 3500 151 
bat ſich das Ober-Tribunal in einem neueren Erkennt⸗ 1860 . „ 
niſſe dahin ausgeſprochen: „Der Begriff eines Handels- 1595 2639 9589 346 1864 30 
bevollmächtigten im Sinne des Handels⸗Geſetzbuches er⸗ 1858 .. . 3690 10961 40 25 36 
fordert, 5 der Principal in der Beſtellung reſp. Voll⸗ 1857 ... 667 6383 (61 402 60 
macht die beſtimmte Perſon entweder mit dem Betriebe Stettin, 1. Juli. Getreidebeftä nde: 


ſeines ganzen Handels⸗Gewerbes oder mit der Führung am 1868 l. am 55 gas am 1. Juli. 
186 5 3 > 


einer beſtimmten Art von Geſchäften, oder einzelner Ge⸗ 8 86 86 

ſchäfte in ſeinem Handelsgewerbe betraut hat. Nur ein ä W. W. 

in vorſtehender Art beſtellter Handelsbevollmächtigter er- | Weizen 6956 8375 8218 
ſcheint zur jelbftftänbigen Prozeßführung für den Prin- Roggen 5725 9086 4686 
eipal ermächtigt, wenn ihm eine ſolche Befugniß beſon⸗ Gebſte 2 18 1662 682 
ders ertheilt ift, eine lediglich die Erneuerung zum er Fer 1224 2103 467 
Handelsbevollmächtigten mit der Ermächtigung zur Pro⸗ Erbſen 660 689 297 
zeßführung enthaltende Vollmacht iſt allein nicht aus⸗ Wicken 70 271 26 
reichend, um die Perſon als einen Handelsbevollmächtig⸗ Rübſen .. 198 80 43 


ten erſcheinen zu laſſen und ſie zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung von Prozeſſen zuzulaſſen.“ Dieſer Rechtsgrundſatz 


Stettin, 2. Juli. St Geſtern und heute 
0 
ift in Bezug auf die ſog. Winkelconſulenz von größter 7 


ſtarker Gewitterregen. . Bar. 28. Wind N. 
Weizen ftill, loco r 2128 C. gelber inland. 86 


Bedeutung, in ſo fern in Folge der Beſtimmung des —95 K na Qual. bez., ungar 70 , ſchwerer 
Handels-Geſetzbuches ſeg. Rechtsconſulenten ſich einfach P ohne b, 83.858, gelb 
zum Handelsbenollmächtinten ernennen ließen und nun „ e 


Juli 88 Br., 87%, & Gd., Juli⸗Auguſt 84½ 
RL. S»., September⸗October 77 bez. u. Gd. — 
Roggen fteigend, r 2000 f. loco Lieferungswaare 
59½ & bez., 81.8284, 63 bez., Yer Juli 58½—59 74 
bez / Juli⸗Auguſt 54½—55½ bez., Septbr. October 
528, 53½ bez., Sommer⸗Getreide ohne Handel. — 
Winterrübſen behauptet, r 1800 6. loco 70—71½ 
. Der Auguſt⸗Septbr. 72 7% bez., Septbr.⸗Oct. 
73 798 5 081 ſtil — — 956 8 5 
un, un bug mnäcıt Puschen ade ung und Lübbe: Dab . 9%, bein G, „ Br . Fiaßetuchen e 
Br Goldnot 5 ub Sept.⸗Octbr.⸗Novbr. 1 5 bez. — ge 8 
kanten. Gamburg etäßt nadtehende Betanntmachung, Sala agu 18 dee Ye . Wera Se t 
= 9 —5 18 bez, Br. u. Gd. Sept⸗Octbr. 17% Gd. — 

5 . hd il Marco in Barren Angemeldet: 100,000 Ort. Spiritus. — N05 ulirungs⸗ 
Wee Cilber, Le Vinfter (Sale und in Serten preſſe Weizen 88 %, Roggen 597, 2%, Nübel Sr 
r Ju d. I. mepifanifthe) , Epiritis 189, &% — Wetrolenm Ioco €), S. 


im Courszettel werden vom J. an, in d 8 
durch das berügliche Geſetz vom 5. Februar 1868 be. Br. 7 Septer⸗Setbr. 6%, K bez. u. Gd. 
Provinz⸗Rachrichten. 


ftimmten Verhältniß von 59 ½ Mark Beo. per metriſches k 
ftein, 1. Juli. Bei ſtarken Offerten 


i Franken 
blieben die Preiſe für Getreide 


leich den Rechtsanwälte a 2 
1 e chtsa en vor Gericht ſelbſtſtändig auf 


lau ausführen laſſen und hat x i 
Circular zur bag — ns mit einem 


Pfund Fein⸗Silber, nach metriſchem Gewichte ſtattfinden. 
Hamburg, den 30. Juni 1868. 


weichend. Am heuti⸗ 
Die Handelskammer. gen Getreidemarkt wurde bezahlt: Weizen 103— 
Berlin, 2. Juli. [Gebrüder Berliner.) Wetter 108-113 Ar, Roggen 60—64—66 %, Gerſte 49— 


veränderlich. — Weizen feſt und etwas höher. Gef, 
1000 6% Kündigungspreis 73 %, loco der 2100 K. 
75—100 3% 5 Qual., 20008, er dieſen Monat 
2 74%½ bez., Juli⸗Auguſt 70½—71¼ 8 
Denbr 671,68 bez. — Roggen Jr 2000 2 loco 
ſchleßen ‚umgejegt, Termine merklich befjer bezahlt, 
digungepr alter Haltung. Gekünd. 8 Kün⸗ 
28560. ab 3 bez. 15 5 — u 
5 uft 51¾— 52 bez., Sept. 
Oetbr 5151 555. elöber-slonbr. 50.50% bez, 
50.50 ac. > edle 
Enke wurde exqui e⸗ 
t 54 ab Bahn bez. — 

ſiſche mit 5 8 Futtern, en er 2250 44 

entfernte 
E nach Qual., ordinär böhmiſcher 32%, 


53—57 Ihr, Hafer 39—41—42 pr. 
Görlitz. 2. Juli. M. Liebrecht.] Seit lan- 
er Zeit herrſchte am hieſigen Markte keine ſo große 
Neuthloſigeelt wie heute, obgleich das Angebot von 
Getreide kein übermäßiges war. Die Forderungen 
und Preisgebote gingen weit auseinander und Famen 
nur vereinzelte Käufe zu Stande. Es gilt dies 
hauptſachlich für Roggen und Hafer, während Wei⸗ 
en und Ba mäßig neiragt war. — Man zahlte 
für weißen Weizen 100 —120 Ar, gelben Weizen 100 
— 110 


Hafer 37—41 pr 

Ratibor, 2. Juli. Die Zufuhren waren jehr 
bedeutend und da Kaufluſt, tro den bedeutend nie⸗ 
drigeren Preiſen, nur ſehr gering geweſen, wurde der 
Markt erſt ſpät geräumt und viele Poſten eingeftellt, 
da Verkäufer zu noch größerer Preisermaͤßigung ſich 


fein ſächſtſcher 24½ ab Hahn bean Pepe nicht hela wollten. . 
32½—33, fein ſã er 34¼ er ef. ion —195 BE x 
Monat 317, bez. Bal Aug > Beh Sept-Detbr.| Weizen geringer 165 E 170 4 
2828 ½ bez. — Weizenmehl excl. Sack Ioco ber Roggen. . 120 125 58 110 7 
e umverfteuert, Nr. 0 6.5% . Nr, Ou.15%| Gele . 9% 5 2150 6 
5% e Roggenmehl ercl. Sack feſt aber ge⸗ Safer 50 = on, 3519 6 


Nr. O und 1 4—3¼ , incl. Sack, Juli 4½2 


7 3 
und ert Nr. 0 4½—4¼ Erbſen 12 W 
j * loco per 6% unverfteu 24/5 Kartoffeln W 25 S 


letzten Montag beendete Krammarkt war felbft 


Die Aufnahme der hieſigen 


”, Roggen 65—75 Ar, Gerſte 53-60 Hr, ſchäft bei übrigens feſter 


-de. Breslau, 3. Jull. (Vom 


Johannimarkt⸗ 
Geſchäftsverkehr. — ch 


Statiſtiſches.) Der am 
von Ver⸗ 
käufern weniger beſchickt, wozegen ſich an Käufern 
age Mangel fühlbar machte. Während der letzten 

Jahre war dieſer Markt einer der ſchlechteſten und 
die meiften der Firanten haben mit ihrem Verdient 
kaum die Unkoſten decken können, weshalb viele von 
ihnen noch vor Abſchluß des Marktes den Platz ver⸗ 
laſſen hatten. Unter den auf dem Ritterplatz placirten 
Topfhändlern hörte man immer die alten Klagen wie⸗ 
der, daß ihre Verkaufsſtellen zu ſehr zuſammen ge⸗ 
drängt ſind und erſcheint eine Verlegung dieſes Mark⸗ 


tes um ſo mehr geboten, als während der Markttage 


die Paſſage auf dem Ritterplatz ſehr beengt wird und 
der Neumarkt 
Raum bietet, 
.. Während des Ledermarktes wurden auf den ſtädti⸗ 
ſchen Waagen erwogen: 320 Ctr. 82, Pfd. Kipſe, 
192 Ctr. 87 Pfd. Fahlleder, 22 Ctr. 72 Pfd. Blank⸗ 
leder, 58 Ctr. 93 Pfd. Schwarzleder, 47 Etr. 65 Pfd. 
Alaunleder, 4 Ctr. 6 Pfd. Weißleder, 1 Ctr. 18 fd. 
ſchwarze Kalbfelle, 18 Ctr. 38%, Pfd. Roßleder, 1 
22, Pfd. Rindsleder, 2 Ctr. 55 Pfd. Schuhleder, 
11 Ctr. 72½ Pfd. Kalbfelle, 28 Pfd. Felle, 32 Ctr. 


71. Pfd. Brandſohlleder, 6 Ctr. 2 Pfd. Braunleder, 
199%, Pfd. Kalbleder, 1 Gtr. 


12 Pfd. br. Kalbfelle. 
Rothgerber waren 83, Weißgerber 65 auf dem Markte 
und die meiſten aus Creutzburg, Landeshut, Striegau 


und Schönau. 

Breslauer Schlachtvieh⸗Markt. (Janke u. Co.) 
Marktbericht der Woche vom 29. Juni bis 2. Juli. 
Der Auftrieb betrug 38 Ochſen, 20 Kühe, 61 Kälber, 
321 Hammel, 79 Schweine. Die ſchwachen Zutriften 
und zu ſchwacher Bedarf für den Platz und Umgegend, 
owie für das Exportgeſchäft hatten nur einen ſehr 

auen Handel zur Folge, ſo daß der Markt von der 
aare nicht ganz geräumt wurde. — Es wurde 
ezahlt excel. Steuer für: a) Rinder, pr. 100 Pfd. 
leiſchgewicht Prima⸗Waare 15—16 Thlr., 2. Sorte 
12—13 Thlr. gerin ere Sorte 10—11 Thlr.; b) Kälber, 
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht 14—15 Thlr.; e) Hammel, 


pr. 50 3 Fleiß wicht Prima⸗Waare 6—7 Thlr., 
pr. 40 Pfd. FTleiſchgewicht 2. Sorte 4½—5½ Thlr., 
pr. 30 Pfd. Fleiſchgew. 


d) Schwei 100 9 5 1 her Pri mn 
Schweine, pr. Fleiſchgew. Primawaare 
15—16 Thlr. 2. Sorte 101 15 

Die Markt⸗Commiſſion. 

Breslau, 3. Juli. (Producten⸗ Markt.) 
Wetter Regen. Wind Weſt, früh 10» Wärme. Baro. 
meter 27° 77”. — Am heutigen Markte war im 
Allgemeinen für Getreide feſtere Stimmung vor⸗ 
herrſchend, die insbeſondere bei oogenäur 8 

Weizen preishaltend, wir notiren 7er . 
weißer 90—105—11 gelber 89I—100—104 Sr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. . 

Roggen wurde bei fefterer Stimmung höher be- 
zahlt, wir notiren der 842, fremder 52.67, ſchleſiſch. 
60—67 pr, feinſter 12 pr über Notiz bez. 

Gerſte behauptet, 7 74 6. 46—54 Gr, weiße 
57—59 Pr, feinfte über Notiz bezahlt. 

Hafer wenig beachtet, Pr 50 C. 3639 Se, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

e ohne bemerkenswerthen Umſatz, 
Kocherbſen offerirt, 62—65 Pr, Futter⸗Erbſen 
54—58 S. dr 90 fd. — Wicken Jr 908 45—54 Gr — 
Bohnen ohne Nehmer, Nr 90 K. 75—85 Gr nom. 
Lupinen wenig beachtet, Yor 90 c gelbe 388—45 e, 
blaue 35—42 e — Buchweizen r 7064 5258 
Sn nom., Kukuruz iſt 60— 2 7 100 2%, zu notiren. 
— Roher Hirſe 75—82 pr 84 6. 

Oelſaaten bei ne Kaufluſt ungefähr preis⸗ 
haltend, wir notiren Winter Raps 150—164—168, 
Winter⸗Rübſen 152164 Gr Yer 150 82, 

Schlaglein ſchwach gefragt, wir notiren er 150 
4. Brutto 59,66%, , feinſter über Notiz 
bezahlt. — Hanfſamen ohne Frage. — Raps 
kuchen mehr beachtet, 49—52 n der ein Lein- 
kuchen 86— 92 Gr ver &. 

Kartoffeln 20-30 Gr Yer Sack a 150 C. Br. 
1½ 2 H (neue 3—4 Ar) dur Metze. 5 

Breslau, 3. Juli. [8 on ES Anhaltend 
günſtige Stimmung bei lebhaftem Geſchäft und ſtei⸗ 
Tendenz der meiſten ge 
aupt-Geihäft in Minerva-Bergwerk- und Oder 
berger Eiſenbahn⸗Actien, welche indeß offerirt ſchloſſen. 
Auch Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Actien, Italiener und 
Oeſterreichiſche Papiere beliebt und abermals höher. 
In polniſchen und . Fonds geringes Ge⸗ 
altung. 
Breslau, 3. Juli. Amtiſcher . 
Börſenbericht. Rangen (Yer L höher, 
ſchließt ruhiger, gef. 1000 6%, der Juli 52%, bez., 
52¼ Gd. Juli⸗Aug. 51—50%, bez. u. Br., Septbr.⸗ 
Oetbr. 50 bez. u. Br. Octbr.⸗Nov. 49 Br, 
Gee ec 
erite uli r. N 
4 77 — Juli 48 Br., Sept. Octbr. 43 Gd. 
üb öl feſt, loco 9%, bez. der Juli, Ju 
u. Auguſt⸗Sept 


5 


gek. 30,000 Quart, abgelauf. 


zur Abhaltung des Topfmarktes genug 


— 


1 x 


Aug. 


ee 10,000 Ort. Auct. 17%, vat 
Loco 17¾ Gd., 18 ½ Br., e Juli 17 Gd., Juli⸗ 


Auguſt 17 ½¼ bez., Auguſt⸗Septbr. 18 bez. u. Gd., 
Sega 17%, 18 
ink o 


e Bors Peg 

ie Bör en⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton, 


Weizen, weißer . 107-112 102 8896 n 
do. gelber . 101-104 98 8893 * 
Roggen ſchleſiſcher . 64—67 63 5860 (0 
do. fremder .. 64—66 59 5—56 „8 
Gerſte 56—59 54 45—49 ( 
afer 38—39 37 36 2 
rbjen . 60—64 58 45—52 =” * 
HANS: ar ur 68 162 15638 
Rübſen, Winterfrucht 164 160 154 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 3. Juli. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
Unterpegel: — F. 10 3. 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Brüſſel, 2. Juli, Abends. Sicherem Vernehmen 
nach wird die Regierung demnächſt ein Deeret ver: 
öffentlichen, welches die Einfuhr und die Verwen⸗ 
dung von Nitro⸗Glycerin verbietet. 

Belgrad, 2. Juli, Vorm. Der Fürſt ſagte in 
einer Anſprache an die Skupſchtina unter Anderem, 


er werde, obwohl noch jung, mit allen Kräften dahin „a Ultimo März 1868 waren in Kraft: „„ ER 
eben, das Volk Seele) zu machen. Darauf rd 2 Sten ſen Verf — 7 5 Br 6. 
er Fürſt in der Uniform eines Oberſten unter end- Si 4 N 1 « vl ige m re e 2,706,562. 15. —. 
loſem Jubel eine Truppenrevue ab. Die von den nr e Ant erſt it 5 11 Kg iche Rente von 3,986. 23. — 
Belgrader Abgeordneten vorgeſchlagene Regentſchaft, 809 185 8 0 18. 8 jei A b Aber 5 
beſtehend aus dem Kriegsmmiſter Blaznavatſch, dem 182 . ens Verſicherung e 
0 ir N E 3.00 Sr re; 52,605. —. —. 
ehemaligen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 2 Renten. Verſicheru über eine jährliche R 294 5 
Riſtitſch und dem Senator Gavrianowitſch iſt von Davon find al aha uber a e Rente von 25. 6. 
der Skupſchtina einſtimmig beſtätigt worden. Die 721 9 l genommen worden: Ei; 
NE 5 b zur Lebens⸗Verſicherung über. 459,345. —. —. 
bisherige Civilliſte iſt Seitens der Skupſchtina auch 74 5 
dem neuen Fürſten bewilligt worden. Morgen wird = dier ee über eige ſährüche Mens n ER — . 
die Stupſchtina das neue Miniſterium wählen. Seit dem Heſtehen 5 bis ult. Dec. 1867 find gezahlt worden für: A 
8 far be . 34 up 75 Todesfäle in 18 Stetberaf a . 0 EEE RE OA ABUN SF ee 
erlin, 3. Juli. (Schluß⸗Courſe. ng. 34 Uhr. 5, odesfälle in der Sterbekaſſeu-⸗Ve erungs-Branche. 326,420. —. —. 
e Wettingen Gen vom = e ef Fand 11,951. 10. —. 
ei 1 efeſtigend. uli eit dem 1. Januar c. ſind angemeldet worden: 
CCC 74 75 Todesfälle in der Lebensverſicherungs⸗ Branche über 47,250. —. —. 
Septbr.⸗Octbr. 677 68 364 Todesfalle in der Sterbekaſſen⸗Verſtcherungs⸗Branche über 23,275. —. —. 
Rog gen. Geſchäftslos. Jahresprämie 155 alle ult. Juni c. noch laufenden Verſicherungen 381,368. 6. 8. 
F 6 56 Reſerven ult. December W a ee 7708818. 9. 
. 8 517 3 es IT ee beruht auf Gegenſeitigkeit, jo daß alle Ueberſchüſſe den Verſicherten ſelbſt 
0 5 5 2 ieder zufließen. 
8. 5 8 en Tendenzlos. 3 75 pon ante F und ihre Grundſätze bei der Beleihung, ſowie beim Rückkaufe 
r 1 von Policen ſind liberal. . 
Septbr.⸗Oetbr. 9% 9% Die Auszahlung fällig gewordenen Verficherungs-Kapitalien erfolgt raſch. 
Spiritus. Feſt. Statuten, Proſpecte und andere belehrende Druckſchriften verabreichen die Agenturen gratis. 
Yr . I 18% Agenten und Aquiſtteure werden unter vortheilhaften Bedingungen engagirt durch die Direction 
uguſt⸗Septbn. 19 187 und ſämmtliche General-Agenturen. 
Septbr.-Octbr. . 17% 17% Halle a /S. den 1. Juli 1868, 1 5 535 
i a Die Direction. 
Freiburger 116 116 S Breslauer Börse vom 3. Juli 1868. 
ilhelmsbahnn 975 97% Eisenbahn-Stamm-Aectien, 
Oberſchleſ. Lit. A. 187% 187% .. Frame md Hisembalm- ‘| prcst-Schw.-Freih |4 | 116: be; 
en Adiener. 367 59 Gold und Papiergeld. - a 4 x 
Detern Geehit e U „„ 43 ee Niederschl -Mürk 14 | — 
eſterr. 1860er Looſe 764 76% a e Oberschl. Lt. Au C 3 188½ B. 
i : o, do.. 88 3 887 
De Liquid.-Pfandhr. . 557 25% Staats-Schuldsch. . 34 83 B do. Lit. B . 55 
2 RE gr Prämien-Anl. 1855 3 119 B Oppeln-Tarnowitz 
Au Ban 8 455 82 Bresl Stadt-Oblig 1 ea 52 5 5 
uf. 1185 . 82% u = 45. 4 94 ba. u. B ONE 15 TAN 2. u. B. 
Saler N 2. Juli 140, Pfandbr,, alte * Warschau-Wien . . 5 | 59 ba. u. G 
1. . . o. 0. 0, — ländische Fon 
ur Jute 37% 88 do, do neue 4 | 85%4—% bz. u. B „ 272 
ul, Auguſt. 34% 85 Schl. Pfandbriefe A eee n B 
eptbr. Detbr.. 76% 77 7 1000 Thl 31 83% B Italienische Anleihe 5 5315 . 
Roggen. Stil 8 44 1 Poln, Pfandbriefe. 4 | 62% B. 
1. a a do, Pfandbr Lt. A. 4 | 91%, B. Poln. Liquid.-Sch. 4 | 55% bz. 
5 RR 59 59% do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91% B. Rus. Bd.-Crd.-Pfdb. er 
Sepibr. — 9 55 . id | 234 do. Pfandbr. 14.8. 91% bz. u. G — 2 Obl4| — 
1 7 cb. do. 0. B. 4 — 2 i 
tgl, amt le u 
VVV e 
— 5 ei. 1 3 osener 0. 8 en 8 — 
Spiritus. Feſter. eo ws Schl. Pr-Hülfsk.-O, 4 | 82% ba. u. G. Te Er 
N 74 3 t . 
Auguft:Septbr. . 18% 18% Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 85% B. Breslauer Gas-Act. 5 FEN 
Septbr. Detbr. . 17% 17% do, do 4 91% ba. . : 0 A, be. u. B. 
Wien, 3. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 8 . 3 a — kheActien = 
2. Juli 0. do. 5 . BE Pr il 
5% Metalliques = 57, 65 do. Lit. F. . 43 93% B. > do. do. Pr. 44 — 
National Al. Se 6 0 do. lit. 6. 4 92% ba v. 6. Schlesische Bank % G. 
1860er Bee . 82 f 87, 20 . 5 | 90% bz. Oesterr. Ure "We —. 4 u 
4er Looſe. 52 92,.20 Märk.-Posener do. — Course 
Geedit Aetten. 8 5 194, 80 8 ar 38 ur en 5 ES 1124 6 
Nordbahn. 5 228 179, Fe 2 Hambı k. S. 151 br. 
2 22 8 7 do. do. 4 = amburg. k. S. 151 bz. 
Bitte Weſtbahn 128 150% do. Stamm- 5 — do. 2 M. 150% B. 
Eiſenb.Act.⸗Cert. Bu 56, d do. 14 — London ER >. 
Steen, Ae Cert : S8 256, 50 0. d u 3 M. 6.23 B. 
— Giienbaht - See | 10,50 Paeaten 97% B. Err 020 2 M. 80% B. 
Dan 98 45, 0  |Louisd’or...-.. 111 6. Wien 6 W. .. k. S. 88% bz. 
a 2 85, 30 Russ. Bank. hillete - | 824583 pe. do. 2 M. 87% 6. 5 
Laſſen eine 2 170 2 Oesterr. Währung. 88 ½ — 7 br. Warschau 90 SR 8 T. 
Napoleonsdor. 2 9. 21 Hierzu eine Beilage. 


Wien, 3. Juli. (Anfangs⸗Courſe.) Sehr feit. 
1860er Looſe 87, 30. 1864er Looſe 92, 20. Credit⸗ 
Actien 195, 10. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 257, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn 181. Napoleonsd'or 9, 131. 
er 2. Juli, Nachm. 2%, U. Getreide: 
markt. Weizen u. Roggen ruhig, Roggen ab Aus⸗ 
wärts ſehr flau. Weizen Yr Juli 5400 24. netto 136 
Bancothaler Br., 135 Gd., r Juli⸗Auguſt 134 Br., 
133 Gd., r Herbſt 127 Br., 126 Gd. Roggen 97 
Juli 5000 f. Brutto 99 Br., 98 Gd., Yr Juli⸗ 
Auguſt 93 Br. u. Gd. der Herbſt 89 Br., 88 Gd. 
afer ſtille. Rüböl höher, loco 21, % Octbr. 21%. 
Spiritus feſt, zu 26½ angeboten. Kaffee belebter. 
Zink leblos. — Sehr ſchönes Wetter. 

Paris, 2. Juli. Bankausweis. Vermehrt: 
Portefeuille 20, e ½, Notenumlauf 39%, 
5 1ò. Vermindert: Privatrechnungen 
30, Baarvorrath 1½0. 


London, 2. Juli, Abends. Bankausweis. 
Notenumlauf 24,771,585, eg 1,084,195), Baar⸗ 
vorrath 22,751,221, (Abnahme 211,760), Notenreſerve 
11,888,635 Pfd. St. 

Liverpool, 2. Juli, Mittags. Baumwolle: 8000 
Ballen Umſatz. Etwas niedriger. Middling⸗ 
Orleans 11, middling Amerikan. 11 ¼ò, fair Dhollerab 
8 ¼, middling fair hollerah 8°%/,, good middling 
Dhollerah 8 ¼, fair Bengal 8½, alte Oomra 9, fair 
Pernam 11¼ fair Smyrna 9. 

Liverpool, 2. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle: 

8,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und 
Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetiger. 
New⸗RNork, 2. Juli, Abends 6 Uhr. (er atlant. 
Kabel.) Wechſel auf London in Gold 110 ¼, Gold⸗ 
Agio 40%/,, 1882er Bonds 113¼ 1885er Bonds —, 
1904er Bonds —, Illinois —, Eriebahn —, Baum ⸗ 
wolle 31½ Petroleum 33, Mehl 8 D. 25 C. 


Ib TNA“, 
Lebens-, Penſious⸗ u. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle aS. | 


x 


Beilage zu Nr. 153 des Breslauer Handels blatts. 


Freitag, den 3. Juli 1868. 


Die im Jahre 1830 auf Gegenſeitigkeit chaft 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſ 


aft zu Leipzig 


hat ihren 37. Jahresbericht und Rechnungs⸗Abſchluß veröffentlicht, aus welchem ſich Ende 1867 folgende Reſultate ergeben: 


Es gingen ein 


2,696 Anträge mit.. 3,313,000 Thlrn. Verſ.⸗Summe 
Mitgliederbeſtand 11,195 Perfonen „ . . . 12,945,800 > 
Prämien-Refervefonds . » 2. 2. 
Vertheilbarer Ueberſchuß 


N 
E 
Dividende für 1869: 2 


9%. 
Neben ihren reichen vorzugsweiſe in mündelſichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Geſellſchaft durch das Princip der Gegen⸗ 


ſeitigkeit die vollſtändigſte Sicherheit 


* 


Durch die unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe als Dividende an die Verſicherten, werden die Beiträge in nachhaltiger Weiſe auf das 
äußerſte Maß der Billigkeit vermindert. — Die Aufnahme geſchieht koſtenfrei und iſt in jeder Weiſe, insbeſondere durch Ge attung halb⸗ 


und vierteljährlicher Ratenzahlungen erleichtert. , 
Nähere Erläuterungen e ertheilt und Verſicherungen von 100 bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oder 


gegen mäßige Zuſatzprämien bei Erfüllung eines voraus beſtimmten Lebensalters unentgeldlich vermittelt durch 


(534) 
Berloofungen und Kündigungen. 


I 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe. 22ſte 


Serien Ziehung am 1. Juli 1868 Prämien⸗Ziehung 
= I. September 1868. Nr. 20 137 190 204 206 449 
- 0 482 492 510 511 607 645 718 771. 804 852 866 
990. 1093 1290 1304 1328 1343 1370 1391 1566 1598 
1613 1733 1803 1807 1815 1898 1914. 
„ Badiſche 35 Gulden ⸗Loeſe de 1845. 
Karlsruhe, 30. Juni. Bei der heute ſtattgehabten 
90. Gewinnziehung ſind folgende Nummern: 6,600, 
24,426, 126,643, 166,351, 205,923, 317,651, 320,152, 
320,166, 320,175, 397,132, jede mit 1000 fl. berauäge- 
kommen. 
Wien, 1. Juli. (Creditlooſe.) Bei der heute 
vorgenommenen 41. Verlooſung des Lotterie⸗Anlehens 
der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Creditanſtalt für 
Handel und Gewerbe von 42 Millionen Gulden öſter⸗ 
reichiſcher Währung wurden nachſtehende 14 Serien 
gezogen, und zwar: Nr. 760 824 846 1596 2129 2325 
2734 3016 3222 3429 3459 3470 3906 und Nr. 4027. 
Aus den obigen verlosſten 14 Serien wurden nad): 
ſtehende 50 größere Treffer gezogen, und zwar ſiel der 
erfte Haupttreffer mit 250,000 fi. öſterr. W. auf Serie 
2734 Gewinn⸗Nummer 47; der zweite Haupttreffer mit 
N Eu — W. auf Serie 3906 Nr. 19 und der 
— * effer mit 20,000 fl. öſterr. W. auf Serie 
Ferner gewinnen: S. 2129 Nr. 9 und S. 402/ Nr 
50 je 5000 Mt. öfter. W. S. 760 Nr. 32 und S. 2734 
Ar. 31 je 2509 fl. öſterr. W., S. 1596 Nr. 16, S. 3222 
Ar. 18 und S. 3470 Nr. 80 je 1500 fl. öſterr. W. 
S. 3429 Nr. 35 und Nr. 67 und S. 3459 Nr. 4 je 
1000 fl. öſterr. W. ; ; 


öfterr. W. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt 6 Monate 
nach der Ziehung, das ift vom 2. Januar 1869 ange⸗ 
fangen, bei der Ceupttaſſe der Creditanſtalt in Wien, 
Stadt, am Hof Nr. 6. 


In ſerate. 
Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 


vom = Juni 1868. 
1) Geprägtes Geld eti va. 
= 5 und Barr 8 
2) Kaſſen nde deen, a 95,030,000 I 
noten un Darlehnskaſſe ri 2 
3) Wechiel-Beitände . eine 2,457,000 


4) Lombard ⸗Beſtände nn 
5) Staatspapiere, verſchiedene For. ‚102, 
derungen und Action 18825 
9 Paſfintk 5,882,000 & 
6) Banknoten im Umlauf 147,456,000 er 
7) Depoſiten⸗Capitalien. 19.632000 % 


8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privatperſonen, mit 5 
Einſchluß des Giro⸗Vertehrz. 2060,00 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. 
Gallenkamp. Herrmann. 


Ginige Böden und Belkeller find wieder zu ber: 
529) 


miethen im 6 


Thurmhof, Neue Antonienſtraße. 


Näheres beim Haushälter daſelbſt. 


. Altschaffel General Agent in Breslau, 
Schmiedel rücke 29, 1. Etage. 
Seit einigen Tagen begegnet man in öffentlichen Blättern Sachſens 
und Preußens einer Annonce, mittelſt welcher sub Chiffre II. V. A, (rectius 
err Otto Seebe in Dresden) Siebenzig Stück Wechſel⸗Actien der Sächſiſchen 
ypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft im Nominalwerthe von 35,000 Thlrn. 
zum Kauf ausgeboten werden. 9 
Um das Publikum dor Täuſchungen zu bewahren, wird hiermit berich⸗ 
5 bemerkt, daß Herr Seebe weder für eigene noch für fremde Rechnun 
70 Stück Wechſelactien in der ausgebotenen ir beſitzt, folgerichtig pe 
nicht befugt iſt, dieſe 70 Actien in gedachter Weiſe öffentlich oder privatim 
zum Kauf zu offeriren. 
Die neuerdings von 14 Otto Seebe zum Kauf ausgebotenen 
Thlr. 3000 Porteur⸗Actien derſelben Geſellſchaft find Actien Litt, B., worauf 
man mit dem Anfügen aufmerkſam gemacht haben will, daß dieſe mit der 
Porteur⸗Actien⸗Emiſſion Litt. 4. keinen Zuſammenhang haben. (533) 


Lebensverſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
in Gotha. | 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1888 38,217,900 Thlr. 
Effecetiver Fonds am 1. Juni 18688. 14,750,000 „ 


ahres⸗Einnahme pr. 18 2.608,093 „ 
ividende der Verſicherten im Jahre 1888. 30 Proe. 
” [73 . 7 „ „ 7 


Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung der 
vorhandenen Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung der Heber 


»ſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten. 


Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unentgeltlich zu haben bei 


Hoffmann & Ernst, Nicolaiſtraße 9, 


1 Baht > a G. Michalowiez Nachfolger, in 
miedebrücke Nr. 17/18 

Julius Ratzky, Große Scheitnigerſtra e Nr. 2, Br eslau 
. & Th. Selling, an den Kaſernen Nr. 1/2 


und bei 
Reinh. Potyka in Beuthen O/S. 
C. Matzdorff in Brieg. 
Heinr. Aug. Zadig in geltenberg. 
Pract. Arzt F. Kutter in Grünberg. 
Rendant II. J. Schwintzer in Kreuzburg. 
Apotheker Skutsch in Krotoſchin. 
Lehrer St. Maase in Myslowitz. 
Cantor Engler in Neumarkt. 
Gottlieb Schneider in Neuſtadt O/ S. 
Michael Deutschmann in Oels. 
Carl Günther in Ohlau. 
Carl Zakobielski in Oſtrowo. 
G. W. Klaue in Naudten. 
Hotelbeſitzer KMalesse in Tarnowitz. 
Kammerrath Weissig in Trachenberg. 
Poſthalter . Puschmann in Trebnitz. 
L. H. Kobylecki in Wohlau. 
Lehrer A. Brandt in Zobten. 


(511) 


Mein Comptoir befindet | eich Providentia“ 
tee en | dane Pe de scat, Stanffuct a. M. 


Nachdem Herr Jullus der zu Breslau die Bertretung der Providentla niedergelegt 


in Berlin: Klosterstr. 30. , it vo us mit Bau beigen Züge 
D. Sonntag.. it A. Fuchs in Breslau, Carleſrafe Nr. 36 


. 2a 85g ee für Lebens⸗Verſicherung, übertragen worden. (532 
Frankfurt a. M., 1. Juli 1 


Die Direction der Providentia. 


Nechnungs⸗ Abſchluß 
Yllgemeinen Renten⸗, Gapital- und Lebensverficherungs-Banf 
„Teutonia, u Leipzig, 


Ausgabe. Gewinn- und Verlust-Conto. Einnahme. 
1867 | == 
Thlr. Ngr. Pf. 
31. Dec. Reſerve⸗ Gonto ; | = e ir | 1867 nebexträge aus dem Jahre 1866: aur, m vi 
erie A e Verſicherungen aus dem 31. Dec. a Reſerve Serie 4. 299086 23 8 
| 6 27 1 Serie 33. 63,892 114 
Sterbefälle aus d. J. 1863.66 wovon Serie 0. 38,119 8 
a) ausgezahlt wurden h 11895| 15 2 ener Reſerve Serie A. . 5, 1 
b) weiter zurückgeſtellt wurden 3952| 13 8 dee 12 fällig gewordene, nicht erhobene 
Rückkäufe von Verſicherungen aus dem | Capitale | 
Jahre 1866, wovon: Serie A. Thl. pee 15. 9. 2 
99 ee Ggedel n 2 26 ö | Serie C. 17,089 23 9 
wei er zurü 900 e wurden 3 — 1 rämien⸗ nnal: 
Serie C. Gaſſenanthele a. d. Jahren 1865.66 Ri eee ee e „e 1 MO 
8 g Tete . l 
1 a) ausgezahlt wurden . 120 14 5 Serie 0 2,801 12 6 
b) weiter zurückgeſtellt wurden 45 23 5 Zinfen Einnahme. . s is 19.298 17 — 
5 Ve ar Gonto; Tours Gewinn. r 
erie ag Sr FERNEN aus dem ER d But menge e 5 2 4 
Sterbefälle a d. 1807, 8 Ja ige Nüdverfiherungstumme . . 2... ) 166 | 20 — 
2) ausgezahlt burn: TEN Be 617360 2 7 
Pr rückgeſtellt wur 5347 7 2 | 
Ruck aufe von Meter aged ats ben | 
Jahren 1867, wovon: | |. 
a) aus galt Fee 4826| 16 | 7 
b) zurückgeſtellt wurden 300 3 2 
Ausgezahlte Renten 8 8533| 213 | 
rämien auf Rückverſicherungen a 13590 4 — | 
Serie B. Zurüdgezahlte Capitale incl. Zinſen 32332 4 7 | | 
Serie C. Caſſenantheile a. d. J. 1867, wovon: 
a) ee wurden 1309| 10 5 
b) zurückge 28 wurden 194 10 8 
Bank⸗Speſen 25051 14 6 | 
Agentur Gebn ren 25976 28 | 1 
onorare an eg 8232| 12 | 4 
gio⸗Verluſt 62 23 7 
eitwerthe Serie A. 353576 42 
eitwerthe Serie B. 55943 3 3 
eitwerthe Serie Ü. . . . 40652 15 | 4 
rämien⸗Reſerve Serie A. 32079 23 | 7 
egründun ld Abschreibung 1000 — — 
Gewinn⸗Saldo 17069 24 | — 
dri JT 5 iir en rw 
Activa. B i 1 Anz - C on t 0. Passiva. 
1867. Br Thlr. Ngr. Pf. [ 1867. Thlr. Ngr. Pf. 
31. Decbr. Depoſttal⸗Wechſel der Actionaire 440,250 — — (31. Deebr. Aetien⸗Gapſtel (abzü . # ener ann 587,000 2 Pe 
Steben Conto 254,455 1 3 Zeitwerth⸗Conto Ser 353,576 4 2 
antöpapiere 157 Actien nach Cours vom 5 Cerie 55 35,943 3 3 
1. December 186 Serie C. 40,652 15 4 
in Rom Werth, Wia greg Staatspapiere Prämien- Reſerve Serie A. 32,0790 23 7 
7 „ 19,275 ſächſ. Staatspapiere Reſerve für nicht erhobene Capitale Serie A.: 
0 5 49 500 preuß. Eiſenb. Prior. t Sterbefälle aus den Jahren 
3 17,800 div. Prior.u.Pfandbr. 117,970 d — | 1863.66 Thlr. 3952. 13. 8. 
Ausleihungen gegen Fänſtpfand auf laufende | 5 Verſich. aus RER 
echnu 5 . —. 2. 
ehlfores Thlr. 63,084. 8 IR 3 Pf. | 9 aus Tem Jahre 
Creditores „ 7.680. 8 55,403 26 9 | Nu 1420 „ 3347, 7. 2. 
ö re „ N a Aug, Em 30. 3. 2] 9972 24 4 
a n . 3 | FF 
B00 de ch nach Abſchreibun von ö Reſerve für nicht ehre rn Serie C.: 
1000 Thlr. und nach weiterer 7 ng von Caſſen » Antheile aus den 2 
17,069 Thlr. 24 Ngr. Jahren 1865.66. . Thlr. 45. 23. 
Caſſen⸗Antheile aus ir; 
ahre 1867 „ 194. 10. 8. 240 43 
Thlr. Thlr. 1,078,864 15 3 
537 
Das Direetorium f 


der Allgemeinen Renten, Capital⸗ und Sebenverfierungsbant „Teutonia“, 


Marba Dr. Noux. orentin Se . Gumpel. chbinder, Bevollmächtigter. 
erantwortlicher Nedacdeer und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. rn des Herausgebers, = von Leopold Freund in Breslau. 


